
Satzung des Vereins der Freunde und Förderer der Gerhart-Hauptmann-Schule (Realschule) in 
Wiesbaden 

 
 

§ 1  Name und Sitz des Vereins 
 
Der Verein führt den Namen „Verein der Freunde und Förderer der Gerhart-Hauptmann-Schule (Realschule) in Wiesbaden“. 
Sitz des Vereins ist Wiesbaden. 
Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach seiner Eintragung führt er zu seinem Namen den Zusatz „e. 
V.“. 
 
 

§ 2  Zweck des Vereins 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung an der Gerhart-Hauptmann-Schule 
(Realschule), insbesondere 
 

- die Förderung der Zusammenarbeit zwischen Eltern, Schülern und Lehrern, 
- die Pflege des Kontaktes zu ehemaligen Angehörigen der Schulgemeinde, 
- die Gewährung von Zuschüssen zur Beschaffung von Lehr- und Lernmitteln, 
- die Unterstützung der Schule bei schulischen Veranstaltungen und in der Öffentlichkeit, 
- die Förderung der künstlerischen, musischen und sportlichen Erziehung und Aktivitäten. 
- die Unterstützung der Hausaufgabenbetreuung 

 
Die Erfüllung der Vereinszwecke soll in enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung, dem Lehrerkollegium, der 
Schülervertretung und dem Schulelternbeirat erfolgen. 
  
 

§ 3 Selbstlose Tätigkeit 
 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 

 
§ 4  Mitgliedschaft 

 
Mitglied des Vereins können alle natürlichen und juristischen Personen werden, sofern sie das 14. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Aufnahme in den Verein erfolgt aufgrund schriftlicher Beitrittserklärung durch Beschluss des Vorstandes. Mit der 
Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung des Vereins an. 
Jedes Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand schriftlich seinen Austritt aus dem Verein erklären; die 
Austrittserklärung wird zum Ende des jeweiligen Schuljahres wirksam. 
Jedes Mitglied hat das aktive Wahl- und Stimmrecht; das passive Wahlrecht setzt das vollendete 18. Lebensjahr voraus. 
Alle Tätigkeiten werden ehrenamtlich ausgeübt. 
 
 

§ 5  Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind 
 

1. der Vorstand, 
2. die Mitgliederversammlung. 

 
 

§ 6  Vorstand 
 
Der Vorstand besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden, dem/der 2. Vorsitzenden, dem/der Schriftführer/in und dem/der 
Kassierer/in. Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand kann insgesamt oder einzeln abberufen 
werden. 
Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm obliegt die Ausführung der Vereinsbeschlüsse und die 
Verwaltung des Vereinsvermögens.  
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
Vorstand im Sinne des § 26  BGB sind der/die 1. Vorsitzende und der/die 2. Vorsitzende. Jede/r von ihnen ist allein 
vertretungsberechtigt. Der Vorstand kann aus dem Kreis der Vereinsmitglieder weitere Personen mit der Wahrnehmung 
besonderer Aufgabenbereiche betrauen. 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 



 
 

§ 7  Mitgliederversammlung 
 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere die Wahl und Abwahl des 
Vorstands, Entlastung des Vorstands, Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, Wahl der Kassenprüfern/innen, Festsetzung 
von Beiträgen und deren Fälligkeit, Beschlussfassung über die Änderung der Satzung, Beschlussfassung über die Auflösung 
des Vereins, Entscheidung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen sowie weitere Aufgaben, soweit 
sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben. 
In jedem Geschäftsjahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. 
Der Vorstand ist zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung verpflichtet, wenn mindestens ein Drittel der 
Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt. 
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von einem Monat schriftlich unter Angabe der 
Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das 
Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt gegebene Anschrift 
gerichtet war. 
Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor dem angesetzten Termin schriftlich 
beantragt. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung bekanntzumachen. 
Anträge über die Abwahl des Vorstands, über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins, die den 
Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversammlung zugegangen sind, können erst auf der nächsten 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich oder für ein Mitglied unter Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht ausgeübt werden. 
Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder 
beschlossen werden. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht. 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das von dem/der Versammlungsleiter/in und 
dem/r Schriftführer/in zu unterzeichnen ist. 
 
 

§ 8  Mittelverwendung 
 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
 

§ 9 Verbot von Begünstigungen 
 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßige 
Vergütungen begünstigt werden. 
 

 
§ 10 Kassenprüfung 

 
Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr eine/n Kassenprüfer/in. Diese/r darf nicht Mitglied des 
Vorstands sein. Wiederwahl ist zulässig. 
 

§ 11 Auflösung des Vereins 
 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an 
die Landeshauptstadt Wiesbaden, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke für die Gerhart-
Hauptmann-Schule (Realschule) oder deren Nachfolgeschule zu verwenden hat. 
 
Wiesbaden, den 17. Dezember 2013 
 


